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FRAU
HAUSHALT

Haushaltungsrechnungen

Von Ernst Halder

Statistische Bücher werden oft
ironisch als Zahlenfriedhöfe bezeichnet.
Nicht mit Unrecht; viele Menschen, vor
allem viele Frauen, haben eine
unüberwindliche Scheu vor Zahlenzusammenstellungen,

und doch können deren
Ergebnisse ausserordentlich interessant sein.

So scheint es mir, dass zum Beispiel
die Untersuchung des Statistischen Amtes
der Stadt Zürich über Zürcher
Haushaltungsrechnungen aus den Jahren 1956
und 1937 auch dem Laien viel Interessantes

bietet. Es wurden die
Haushaltungsrechnungen von 346 Familien
untersucht, wovon etwa die Hälfte
Angestellten- und Beamtenfamilien, die andere
Hälfte Arbeiterfamilien waren.

Die durchschnittliche Familiengrösse
betrug 3,65 Personen, d. h. es handelt
sich meistens um Familien mit ein bis
zwei Kindern. Das mittlere Einkommen
einer Arbeiterfamilie betrug rund 5000
Franken, dasjenige einer Angestelltenfamilie

rund 7000 Franken. Dabei sind

alle Nebeneinnahmen inbegriffen, sogar
die erhaltenen Geschenke und Überschüsse
aus Pflanzland.

Interessanterweise bebaut rund die
Hälfte aller Arbeiter- und Angestelltenfamilien

Gartenland, wohlverstanden in
der Stadt Zürich.

Wie wird nun dieses Einkommen
ausgegeben?

Die Ausgaben nach Hauptverbrauchsgruppen
Ausgaben je Haushaltung Prozente d. Be-

in Franken samtausgaben

Verbrauchsgruppen
Arbeiter Angestellte Arbeiter Angestellte

Nahrungs- und Genussmittel 1688 1853 33,6 26,6

Bekleidung 444 631 8,8 9,1
Miete 1102 1463 21,9 21,0

Wohnungseinrichtung 148 263 2,9 3,8

Heizung und Beleuchtung 252 349 5,0 5,0
Reinigung 64 122 1,3 1,7

Gesundheitspflege 159 306 3,2 4,4

Bildung und Erholung 292 553 5,8 7,9
Verkehr 122 226 2,4 3,2

Versicherungen 462 559 9,2 8,0
Steuern und Gebühren 125 340 2,5 4,9
Verschiedenes 169 304 3,4 4,4

Zusammen 5027 6969 100,0 100,0

Der Vergleich der Angestellten- und
Arbeiterrechnungen ergibt einige typische
Unterschiede.

Wenn man frühere Statistiken
berücksichtigt,. so zeigen sich interessante
Veränderungen.

Die Arbeiter wendeten 1912
durchschnittlich 45 °/o der Gesamtausgaben für
Nahrungs- und Genussmittel auf, 1919

sogar 50 %, 1936/37 aber nur noch rund
34 %.

Ganz anders entwickelte sich der
Mieteanteil. Von 19% im Jahre 1912
geht er bei den Arbeitern auf 11—14 %
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Ltatistiscds lZiiedör wsrâsn olt iro-
niscd aïs ^adlenlrisàdôle ds?sicdnst.
llicdt wit llnrecdt; viele l>lensLden, vor
allew viele llrausn, daden sine nnndsr-
vinàlicds 8cden vor ^adlenxnsawwsn-
stsllnnAsn, nnà àocd können àeren Lr-
Aednisse ansseroràentlied interessant ssin>

80 sedeint es wir, class ?nw Leispisl
<lis llntersnodnnA àes 8tatistisedsn Vwtes
àer 8taàt ^nricd rider /^nrcder llans-
daltnnAsreclwnnAen aus «leu lalrrsn 1936
nnà 1927 aned àsw l_,aien viel Interss-
santés distst. Ls rvnràsn àis làansdal-
tnnAsrsednnnAsn von 346 llawilisn nn-
tersnedt, vovon elvva àis Hallte VnZe-
stellten- nnà llsawtenlawilisn, àis anàsrs
Hallte Vrdsitsrlawilisn rvaren.

Oie ànrcdscdnittliede llawilienZrösse
dstrnA 3,66 ?ersonen, à^ d. es danàelt
sied wsistens uw darnilien wit ein dis
zwei lvinàern, Das wittlers Linkowwen
einer àdsitsrlawilis detrnA rnnà 6699
llranksn, àasjeniAS einer VnAsstslltsn-
lawilie rnnà 7999 llranksn, Oadsi sinà

alls I^sdensinnadwen indeZrillsn, so^ar
àis erdaltsnen (lssedsnks nnà íldsrscdnsss
ans ?llan?lanà.

Intsrsssantercvsiss dsdant rnnà àie
Hallte aller àdsiter- nnà VnAsstsllten-
lawilien (lartenlanà, rvodlverstanàsn in
àer 8taàt ^riried.

àgà je liâàltung l'i'ottntg li. Ke-
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V6rLekieäeii68 169 304 3,4 4,4
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Der VsrAleied àer VnAestslltsn- nnà
^.rdsitsrrscdnnnAsn sr^idt einige t)-piscde
llnterscdisàs.

Wenn wan lrndsre 8tatistiksn de-
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Aedt er dei àen Vrdeitsrn anl 11—14

K0



in den Jahren 1919—1925 zurück, steigt
aber auf 22 % bei der letzten Erhebung
an. In diesen Zahlen kommt der verschiedene

Verlauf der Nahrungsmittel- und
der Mietpreise seit dem Weltkrieg zum
Ausdruck. Während die ersteren während
und nach dem Kriege scharf anzogen und
schon von 1920 an wieder sanken, gingen

die Mietpreise zuerst nur langsam,
dann aber um so anhaltender in die Höhe.
Den hohen Zürcher Mietausgaben
entspricht allerdings auch ein hoher
Wohnungsstandard.

22 % der Ausgabenprozente nimmt
also die Wohnungsmiete in Anspruch. In
der Regel wohnt unsere Familie für diesen

Betrag in einer verhältnismässig
einfach ausgestatteten Dreizimmerwohnung.

Die drittgrössten Ausgaben sind die

Versicherungen. Kein Wunder, ist doch
der Haushaltungsvorstand obligatorisch
gegen Arbeitslosigkeit und Unfall, sowie
auch mit der ganzen Familie gegen
Krankheit versichert.

Und nun zu der Angestelltenfamilie.
Hier bilden die Nahrungs- und Genussmittel

mit Fr. 1855 und die Miete mit
Fr. 1465 die beiden grössten Ausgabenposten,

die zusammen knapp die Hälfte
des Einkommens wegnehmen.

Für Bekleidung gibt die
Angestelltenhaushaltung prozentual ein wenig
mehr aus als die Arbeiterhaushaltung. Es

bestätigt sich aber die alte Erfahrung,
dass der Arbeiter einen verhältnismässig
grösseren Nahrungsaufwand hat.

Interessant ist, dass die Rechnungen
fast ausnahmslos ohne Uberschüsse ab-
schliessen. Es wird also nicht mehr
gespart, das heisst, die Versicherung ist
weitgehend an Stelle der Sparkasse
getreten.

Die Miete nimmt im allgemeinen
einen guten Fünftel des Einkommens
weg. Der Anteil der Miete in den
Gesamtausgaben steigt aber in den untersten
Einkommensstufen auf beinahe 50 %.

Die Ausgaben für Heizung und
Beleuchtung betragen für Angestellte
durchschnittlich 550 Franken. Davon entfallen
200 Franken auf Heizung und Warm-

Bliiteiizarten Teint...

Packung für 5 Anwendungen
zu Fr. 1.50 in Apotheken,

b 22 Drogerien und Parfümerien.

Moderne
Wirtschaftspolitik

Die
Unabhängige Zeitung für
Demokratie und Volksgemeinschaft
Redaktion und Administration
Laupenstrasse 9, Bern

Probenummern erhalten Sie kostenlos u. unverbindlich

alio il

durch Verwendung
von Balma - Kleie
Das weiche
Kleiewasser fördert die
Funktionen der
Haut und gibt ihr
das so begehrte
frische Aussehen.

Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
gegan Rheumatismus
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in àsn Isirrsn 1919—1923 Zurück, steigt
sdsr snl 22 6si àsr ist?tsn OrirsizunZ
sn. In àiessn ^siiisn icoinrnt àsr vsrsciris-
àsns Vsr1s.nl àsr I4sOrnnAsinitts1> unà
àsr iVIistprsiss seil àsrn Weitiî.risA znin
àsàruâ. IVsirrsnà àie ersteren v^sirrenà
unà nseir àsrn Xris^s scirsrl sn?oZsn nnà
sciron von 1929 sn vûsàer ssni^sn, Ain-
Asn àis iVlistzzreiss xnsrst nur isnAssrn,
àsnn sì>er uni so snirsitsnàsr in àis Hoirs.
Osn iroirsn ^üroirsr iVIistsnsAsizsn snt-
s^ricirt siieràinAs sncir sin iroirsr Moir-
nun^sstsnàsrà.

22 àsr ^.ns^s6snpro?ents ninnnl
slso àis IVoirnunAsrnists in ^.nsprncir. In
àsr UsAöl woirnt unsers Osrnilis lür àis-
sen LstrsA in einer verirsitnisnrsssiA sin-
Issir snsAsststtstsn Orsi^inrinsr^voirnnnA.

Ois àrittArôsstsn .^.nsZsìisn sinà àis
VsrsisirsrunZsn. Xsin IVunàsr, ist àocir
àsr Osnsirsitungsvorstsnà o61ÌAstorissir
ASAsn tVriisitslosiAireit nnà Ilnlsii, sorvis
snoir init àsr Asnzsn Osrnilis ASZen
Xrsnirirsit vsrsiclrsrt.

Onà nnn 2N àsr ^nKe^tsi/ten/amiiie.
Oisr iriiàsn àis I4sirrunAS^ nnà Osnnss^
rnittsi init Or. 1353 nnà àis iVIiets init
Or. 1463 àis 6siàsn grössten .5.usAs6en^

postsn, àis 2NSSININSN irnsM àis Olsllts
àss Oinisonrrnsns rvsAnsirrnsn.

Our iZsirisiànnA Aidt àis ^.NASstsiO
teniisusirsitunA pro^sntusi ein vvsniZ
rnsirr sns sis àis ^.rdsiterirsusirsitunA. Os

ireststi^t siclr sdsr àis sits OrlsirrunZ,
àass àsr ^.rizsitsr sinsn vsrlrsitnisrnsssiA
Zrösssrsn UsirrnnAssuIwsnà irst.

Intsrssssnt ist, àsss àis Oscirnunîzen
Isst susnsinnsios oirns Öizsrscirüsss s6^
sciriissssn. Os rvirà slso nicirt rnsirr Zs^
spsrt, àss Irsisst, àis VsrsicirsrunA ist
rvsitAsirsnà sn 8teiis àsr 8psricssse As-
trstsn.

Ois Mists nirnint irn silAsinsinsn
sinsn Autsn Onnltsi àss Oinisonrinsns
rvsA. Oer Anteil àsr iVlists in àsn dsssrnO
sus^s6sn steigt sizsr in àsn untersten Oin^
iroirrrnsnsstnlsn sul 6sinslrs 39 ?!>.

Ois àrsAsirsn lür nnri Zs-
ienc/rtnnA kstrsAsn Inr ^.n^estsiits àurein
scirnittlicir 359 Orsnksn. Osvon sntlsiien
299 Orsnirsn snk Oisi^unA unà 5Vsrrn-

kaàunA Lür 5 ^nvvenàun^en
k^r. 1.50 in ^poààen,

L 22 Drogerien unà ?arLüinerien.
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veinol^raìie unà VolksZeineinseliaLt
Reààtinn unà ^àininistraìiun
I^aupenstrasse 9, Lern

àurolr Verwendung
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Eine lÈelmag-Sonne
bringt Frohsinn ins Haus!

Jedermann weiss von der wohltätigen und heilenden
Wirkung der Ultra-Violettstrahlen, wie sie die Hochgebirgs-
sonne in reichem Masse spendet. Diese gleichen Ultra-
Violettstrahlen können Sie und Ihre Angehörigen jederzeit

in Ihrem Heim auf sich wirken lassen, wenn Sie
eine Belmag-Quarzlampe anschaffen: Bestrahlungen unter
der Belmag-Sonne üben einen starken Reiz auf die Haut
aus, das Blut strömt lebhaft zu ih> hin; Hautunreinig-
keiten verschwinden; die inneren Organe werden angeregt;

der ganze Stoffwechsel kommt in Schwung, Millionen

von Zellen beleben sich neu; unter der Belmag-Quarzlampe

verschwindet die Wintermüdigkeit; Sie fühlen sich
frisch und munter; die Haut strafft sich, bräunt sich und
Sie sehen aus, als kämen Sie just von den Skiferien
zurück! Für Menschen mit grossem Nervenkonsum, für
Kinder, die schulmüde sind, für Frauen und werdende
Mütter bedeutet die Belmag-Sonne im Haus einen wahren

Jung- und
Gesundbrunnen

Der Kostenpunkt?

Fr. 296.-
u. 336.- mit

vollautomatischer

Zündung. Gratis-
Prospektu.-Vor¬
führung durch:
Beimag AG., Bu-
benbergstrasselO,

Zürich
Telephon 5 76 20

ZÜRICH

CLICHEFABRIK
Predigerplalj 2/8 Telephon 2 50 90

wasser, zirka 75 Franken auf Kochgas
und Kochstrom und zirka 65 Franken
auf Licht. Wer mit Ofen heizt, gibt
durchschnittlich 100 Franken für die
Fleizung aus. Nicht seihst betriebene
Zentralheizung kostet durchschnittlich 147
Franken und selbst betriebene Zentralheizung

(Einfamilienhaus) 255 Franken.
Der Kubikmeter Gas kostet in Zürich 20
Rappen und die Kilowattstunde Koch-
strom in der Regel 6 Rappen.

Die Ausgaben für Licht schwanken
je nach Einkommensstufe von 59—84
Franken. Bei einem Strompreis von 50

Rappen im Hoch- und 20 Rappen im
Niedertarif.

Der Arzt wird häufiger benötigt als
der Zahnarzt. Dieser verursacht aber die
höheren Gesamtkosten. Die Arbeiter
geben durchschnittlich 42, die Angestellten

66 Franken für den Zahnarzt pro
Familie aus. Für Krankenversicherung
wenden die Arbeiter durchschnittlich 132,
die Angestellten durchschnittlich 92 Franken

auf.
Die Angestellten erübrigen auf allen

Einkommensstufen mehr für Ferien und
Erholung als die Arbeiter. Für Bildung
geben beide Kategorien ungefähr gleichviel

aus.
Es gibt in der Schweiz Leute, welche

sich vorstellen, die Zürcher sässen die
halbe Zeit im Kino; dieser Aberglaube
rührt davon her, dass der auswärtige
Besucher, der in die Stadt kommt, gewöhnlich

ins Kino geht und die dort anwesenden

Leute seinesgleichen für Zürcher
ansieht. Unsere grundsoliden 546 Familien
geben pro Haushaltung jährlich neun
Franken für das Kino aus. Der
Steuereinnehmer beweist uns zwar auf Grund
der Einnahmen aus der Billettsteuer, dass

der Durchschnitt der Bevölkerung viermal

soviel ins Kino geht. Ob er bei seiner
Rechnung die Kinobesucher von auswärts
absubtrahiert hat, erscheint zum mindesten

fraglich. Aber auch drei Franken im
Monat wäre noch nicht übertrieben.

Was die Bekleidungsausgaben
betrifft, so weisen sie prozentual bis zu
einer gewissen Einkommenshöhe eine

^&(huâlcù& imdimv
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rüek! vür Nelmoken mit grossem kerveukousum, tür
kiuâer, âie sokulmüäe siuâ, tür brauen uuà xveràenâe
Nütter beâeutet âie Lelma^-Loune im Haus einen wak-

Vesunäbrunueu!
ver kosten-

punkt? k^r. 296.-
u. 336.- mit voll-

kelmag äk., ku-
benbergstrasseio,

iLUrick
lelepkon 5 76 20

zeugen

ci.ic«e^vk!K
^^sclizerplsh 2/3 lelsplion 2 23 90

wasser, zirka 75 kränken auk KockZas
nnà Koclistronr nnà zirka 65 Kranken
ank Dickt. Wer init Dksn ksizt, Zikt
ànrckscknittlick 160 Kranken kür àie
Dlsiznn^ ans. lKickt selkst kstriedsns ^sn^
tralksiznnA kostet ànrckscknittlick 147
Kranken nnà selkst ketriskens Zentral-
keiznnA (Kinkanrilisnkaus) 255 Kranken.
Der Knkikrnster Das kostet in 2.ürick 20
Kappen nnà àis Kilowattstunàe Kack-
strorn in àer IlsAsi 6 klappen.

Ois ^KnsAaken kür Dic/it sckwanken
js nack Kinkonrrnsnsstnke von 39—84
Kranken. Lei sinsrn Ltroinpreis von 50

klappen inr IDock- nnà 20 Kappen irn
Ksisàsrtarik.

Der wirà känkiZer kenötiAt als
àer Dieser vsrnrsackt aksr àie
köksrsn Dssaintkostsn. Die àkeiter
Asken ànrckscknittlick 42, àis ^.nZestelD
ten 66 Kranken kür àsn ^aknarzt pro
Kainilis aus. Kür KranksnversicksrnnF
wenden àis àkeiter ànrckscknittlick 132,
àie ^.n^estelltsn ànrckscknittlick 92 Drain
Ken ank.

Dis Angestellten srükrigen ank allen
Kinkorninensstuken rnskr kür Kerìsn un^

aïs àis àksitsr. Kür lZilànng
gsksn keiàs Kategorien ungekäkr gleick-
viel ans.

Ks gikt in àer Lckwsiz Dents, wslcke
sick vorstellen, àis 2.ürcker sässsn àie
kalke !^eit irn Kino; àieser ^kksrglanke
rülrrt àavon ker, àass àer auswärtige Ile
sucker, àer in àis 8taàt kornint, gswökn^
liclr ins Kino gskt nnà àie dort anwesern
àsn Dente ssinesglsicken kür 2.ürcker an^
sislrt. Dnssre grunàsoliàsn 346 Karnilien
geken pro Ikauskaltnng jäkrlick neun
Kranken kür àas Kino ans. Der Llsner-
sinnskinsr kswsist uns zwar ank Drnnà
àer Kinnakinen ans àer kîillettstensr, àass

àer Dnrckscknitt àer llsvölksrnng visr^
rnal soviel ins Kino gskt. Dk er kei ssiner
Ilecknnng àie Kinokesncksr von auswärts
aksnktrakisrt kat, ersckeint znin ininàe-
sten kraglick. ^.ksr anck àrsi Kranken iin
Klonat wäre noelr nickt ükertrieksn.

Was àie lie
trikkt, so weisen sie prozentual lös zu
einer gewissen Dinkonrinsnsköke eine

Kêe?Kàu^
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steigende Tendenz auf. Erst in den obersten

Einkommensstufen sinken sie dann
wieder herab. Im Durchschnitt werden
für Bekleidung bei den Angestellten 631
Franken, das heisst 9 % ausgegeben, bei
Rechnungen mit 20,000 Franken
Gesamtausgaben belauft sich aber der Anteil

der Bekleidung nur noch auf 6 c/o.

Von den Bekleidungsausgaben fallen
auf: Kleider 56 %, Schuhe 20 %,
Leibwäsche 20 %, anderes 4 °/o.

Mehr als die Hälfte der Ausgaben
für die Bekleidung fällt auf die Kleider,
je ein starkes Fünftel auf Schuhe und auf
Leibwäsche.

Interessant ist das Verhältnis der
Ausgaben für Neuanschaffung von Männer-,

Frauen- und Kinderkleidung.
Ausgaben für neue Bekleidung je Kopf in Franken1

(Alter der Kinder 6 Jahre)
Arbeiter Angestellte

Rpirioiffnnn
Nân- frau* *na* ^äd• Man- Frau- K»a- Mäd-

9
ner en ben chen ner en ben eben

Kleider 93 73 31 30 138 122 42 42

Schuhe 20 22 18 19 23 26 23 23

Leibwäsche 29 26 21 20 39 37 28 28

Zusammen 142 121 70 69 200 185 93 93
1 Ohne Hausangestellte, für die in der Regel keine

Kleiderausgaben gemacht werden.

Bei den Arbeitern wie den
Angestellten sind die Ausgaben für Männerkleider

pro Kopf merklich höher als die
Ausgaben für Frauenkleider. Für Schuhe
geben umgekehrt die Frauen etwas mehr
aus als die Männer, für Leibwäsche
wiederum diese mehr als die Frauen. Diese
Verhältnisse gelten nicht nur für den
Durchschnitt aller Haushaltungen, sie
wiederholen sich auch regelmässig auf
den einzelnen Einkommensstufen. Die
Gesamtausgaben für Bekleidung sind
daher bei den Männern pro Kopf
durchschnittlich um 17 % (Arbeiter) bzw. 8 %
(Angestellte) höher als bei den Frauen. Die
niedrigeren Aufwendungen für Fraucn-
kleider dürften sich wohl daraus erklären,
dass die Frauen ihre Kleidung — und in
geringerem Masse auch die Wäsche —
teilweise selber anfertigen. Zwischen den
Ausgaben für Mädchen- und für
Knabenkleidung bestehen keine nennenswerten
Unterschiede.

Hervorzuheben ist, dass die Be-

Winterferien in der Schweiz
Kleiner Hotelführer

x Fliessendes Wasser in allen Zimmern.
° Teilweise fliessendes Wasser.

(Siehe auch Seilrn 2, 5 und 66)

Ort und Hotel Tel. Pensionspreis

Adelboden
Adlerx 66 von Fr. 12.— an
Alpenrose ° 161 Fr. 11.— bis 14.—
Alpenruhe ° 153 Fr. 10.- bis 12.50
Alpina 25 Fr. 8.50 bis 9.50
Beausitex 191 Fr. 12.- bis 16.-
Parkhotel Bellevuex 182 Fr. 12.50 bis 16.-
Berna & Bernerhof ° 131 Fr. 9.50 bis 11.50
Bristol x 26 Fr. 10.-
Edenx 2.32 von Fr. 11.- an
Grand Hotel x 52 Fr. 15.— bis 20.—
Huldi x 2.24 Fr. 12.— bis 16.—
Grand Hotel Kulmx 76 Fr. 14.— bis 18.—
National x 2.27 Fr. 13.- bis 17.-
Schönegg x 2.34 Fr. 11.- bis 14.-
Andermal!
Central 0 19 Fr. 11.50 bis 15.—
Krone x 6 Fr. 11.50 bis 15.-
St. Gotthard x 4 Fr. 10.50 bis 13.50
Schlüssel ° 9 von Fr. 9.50 an
Braunwald
Alpina x 7 Fr. 8.50 bis 12.—
Friedheim 0 46 Fr. 7.50 bis 8.50
Grand Hotel ° 1 Fr. 11.— bis 14.—
Pension Kohler 0 11 Fr. 8.50 bis 10.—
Niederschlacht ° 2 Fr. 8.50 bis 12.—
Tödiblick x 36 Fr. 8.- bis 9.50
Champéry
des Alpes ° 4 Fr. 8.50 bis 11.-
Beau-Séjour 18 Fr. 8.— bis 10.—
Berra 10 Fr. 7.- bis 9.-
de Champéry ° 5 Fr. 9.— bis 14.—
des Dents Blanches Fr. 6.- bis 7.50
du Parc x 38 von Fr. 8.— an
Suisse 3 Fr. 8.50 bis 12.-
du Valais 14 Fr. 7.- bis 9.—

Champex
des Alpes 0 63.511 von Fr. 10.— an
Châieau-d'Oex
Beau Séjour ° 23 Fr. 10.- bis 12.-
La Bruyère 61

de la Chenoux 42 Fr. 8.- bis 8.50
Rosat x 19 Fr. 11.50 bis 13.-
La Soldanelle x 24 Fr. 10.- bis 15.-
du Parc 11 Fr. 10.- bis 12.-
Victoria 34

Crans sur Sierre
Beau Séjour x 46 von Fr. 14.- an
Bristol x 63 Fr. 11.- bis 12.50
Carlton x 73 Fr. 14.— bis 17.—
Continental x 220 Fr. 10.- bis 13.-
Rhodania x 300 Fr. 14.- bis 20.-
Royal x 164 Fr. 12.50 bis 17.-
Les Diabiereis
Mon Abri ° 75.47 Fr. 7.- bis 8.50
Chamois 64 von Fr. 8.— an
Grand Hotel ° 75.17 von Fr. 12. — an
Les Lilas 75.34
Victoria ° 75.06 Fr. 9.- bis 12.—

Engelberg
Alpina x 77.340 Fr. 9.50 bis 12.-
Bellevue ° 77. 213 Fr. 12.50 bis 17.-
Central 77.239 Fr. 9.50 bis 11.—
Edelweiss x 77.204 Fr. 10.50 bis 14.-
Engel ° 77.182 Fr. 9.50 bis 12.-
Engelberg ° 77.168 von Fr. 8.50 an
Grand Hotel & Kurhaus ° 77. 314 Fr. 14.50 bis 20.—
Hess x 77.366 Fr. 10.50 bis 14.-
Reisler ° 77.144 Fr. 12.- bis 15.-
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stsiKeuàs Dsuàsu? auk. Drst iu àsu ober-
stsu Diulcoiuursusstuksu siulrsu sis àauu
visàsr lrsralr. Iiu Durclrsclruitt veràsu
kür IlsIrlsiàuuA k>si àsu ^.uAsstelltsu 661

Draàsu, àas lreisst 9 ausASZsüsu, 6ei
IkeclruuuAsu ruit 26,666 Draulcsu De-
sarutausAaksu üsläukt siclr aüsr àsr .^.u-

teil àsr LelrlsiàuuA uur uoclr auk 6

Vou àsu lZslrlsiàuuAsausAaûsu kallsu
auk: Xlsiàsr 66 A, Lclrulrs 26 I.eilz^
vasclrs 26 auàsrss 4

lVlslrr aïs àis Ilalkts àsr ^usZaüsu
kür àis IZsIcleiàuuA källt auk àis Klsiàer,
js siu starlrss lküuktsl auk Lclrulrs uuà auk
Dsidväsclrs.

lutsrsssaut ist àas Vsrlrältuis àer
àsgadsu kür ^lsuausclrakkuuA vou lVläu-

usr-, l?rausru uuà XiuàsrlclsiàunA.
às^aden Mr voue LàleiâunT js Kopk in Kranken^

(kalter âer Kiaâsr 6 àtirs)
âi'bôiter kngsîlslltg

k°i,i°î^„nn ^àn- kau- Xnz- tlâlj- >>!àn- ftsu- X«a- tlàij-
^ lisf sn ben à nep en den àn

Kleider 93 73 31 30 138 122 42 42

Setnà 20 22 18 19 23 26 23 23

Keiwvàlie ..29 26 21 20 39 37 28 28

Zusammen 742 727 76 69 266 785 93 93

Lsi àsu à'lrsitsrn vis àsu ^.UAe^
stslltsu siuà àis ^.usZalreu kür lVksuusr-
llsiàsr pro Ivopk rusrlcliclr lrölrsr als àis
àsAalreu kürDrausulcleiàôr. Dür Lclrulrs
Asüsu uruAslcslrrt àis l?rausu stvas urslrr
aus ais àis lVIäuusr, kür Dsilrvasclrs vis^
àsruru àisss urslrr als àis lkrausu. Disss
Vsrlrältuisss ^sltsu uiclrt uur kür àsu
Durclrsclruitt aller IlauslraltuuAsu, sis
visàsrlrolsu siclr auclr rsAölurässiA auk
àsu siu?slusu Diulcouriususstuksu. Dis
DssaurtausZaüsu kür llslrlsiàuuA siuà àa-
lrsr lrsi àsu IVIäuusru pro Xopk àurcku
sclruittliclr uru 17 (^.rlzsiter) lz?v. 8 ^
(^UAsstsllts) lrölrsr als bsi àsu Drausu. Dis
uisàriAsrsu ^.ukvsuàuuAsu kür Drauou^
lclsiàer àûrkteu siclr volrl àaraus erlrlsreu,
àass àis Drausu ilrrs LàeiàuuA — uuà iu
AsriuAsrsiu ZVlasss auclr àis Wäsclre —
tsilvsiss sellzsr auksrtiMu. ^visclrsu àsu
^.usAalreu kür lVlâàclrsu^ uuà kür Xualreru
KIsiàuuA üsstslrsu ksius usuususvsrtsu
Dutsrsclrisàs.

Dsrvor^ulrslrsu ist, àass àis lZe-

in ctsi» S«z»,wsize
icisiusr kkolsliülrrsr

^ ?1is88sncl68 ^e88sr în eilen ^irnrnern.
^ Isilweiss ilis88snâs8 V7e88sr.

iSiskö -Ullk Lsil.n 2. s unà àà>

Ort nnâ Illotsl Isl. ?SN8Ì0N8prsÌ8

^âelkoâen
T^àlsr " Sâ von?r. 12.— en

161 kr. 11.— KÎ8 14.—
15Z kr. 10.- Ki8 12.50
25 kr. 3.50 KÎ8 ?.50

121 ?r. 12.- Ki8 16.-
132 ?r. 12.50 Ki8 16.-
1Z1 kr. ?.50 Ki8 11.50

öristol ^ 26 kr. 10.-
Lâsn ^ 2.Z2 von kr. 11.- en
Orsnâ I^lotsl " 52 ?r. 15.— dÎ8 20.-

2.24 kr. 12.— KÎ3 16.—
Orsncl I^otsI î^ulm ^ 76 ?r. 14.— KÎ8 13.—

2.27 kr. 13.- KÎ8 17.-
Lc-IronsIN ^ 2.Z4 kr. 11.- KÎ8 14.-
àâermstt
llsntrsl o 1? k'r. 11.50 KÎ8 15.—
Krone" 6 ?r. 11.50 dÎ8 15.-
Lt. Ootàsrâ " 4 ?r. 10.50 dl8 13.50
LolrlüsLsl ^ y von kr. 9.50 en
ôrAunvvslà
^.IpINâ ^ 7 kr. 3.50 KÎ8 12.—

46 kr. 7.50 KÎ8 3.50
Orsnâ áotsl ^ 1 kr. 11.— KÎ8 14.—

11 ?r. 3.50 KÎ8 10.—
2 kr. 3.50 KÎ8 12.—

ìôâiMiok ^ Z6 kr. 3.- KÎ8 9.50
Oksrnpêry
âss ^ 4 ?r. 3.50 KÎ8 11.-

13 ?r. 3.— di8 10.—
10 kr. 7.- di8 9.-
5 kr. 9.— KÎ8 14.—

kr. 6.- KÎ8 7.50
clu ?sro ^ Z3

Z ?r. 3.50 Ki8 12.-âu Vslsis 14 kr. 7.- dÎ8 9.—
dltAINVSX
<às8 H.lp68 ^ 63.511 von?r. 10.— en
Okâtosu à'Oex
Lssu Lsjour ^ 23 ?r. 10.- KÎ8 12.-
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42 ?r. 3.- KÎ8 3.50
Ko8St ^ 1? ?r. 11.50 di8 13.-
I.S Lolâsnslls ^ 24 ?r. 10.- Ki8 15.-

11 ?r. 10.- KÎ8 12.-
Viotoria 34

Lrans sur Lierre
öseu Lsjour ^ 46 von?r. 14.- en
Kri8tol " 63 kr. 11.- di8 12.50
Lerlton ^ 73 kr. 14.— Ki8 17.—

220 ?r. 10.- Ki8 13.-
300 ?r. 14.- KÎ8 20.-

Kovsl ^ 164 kr. 12.50 di8 17.-
IZes ^ieîzlerei8

75.47 ?r. 7.- di8 3.50
64

Orsn6 I^otel ^ 75.17
1,68 IiÜÄ8 75.34
Viotorie ^ 75.06 ?r. 9.- dÎ8 12.—

^ngelderg
divins " 77.340 ?r. 9.50 Ki8 12.-

77. 213 ?r. 12.50 KÎ8 17.-
77.23? kr. 9.50 KÎ8 11.—
77.204 ?r. 10.50 Ki8 14.-

LnFsl ^ 77.132 ?r. 9.50 KÎ8 12.-
77.163 von kr. 3.50 en

Qrsnâ I^otsI 8c Kur1reu8 ^ 77. 314 ?r. 14.50 KÎ8 20.-
77.366 ?r. 10.50 di8 14.-

Ksi8lsr ^ 77.144 kr. 12.- KÎ8 15.-

KZ



Sie sagt, dafj eine Frau erst dann mo=
dern ist, wenn sie audi eine zeitgemä&e
Hygiene betreibt. Sie hat vernünftige An*
sichten und weifj, wie man sich Lebens*
frische und jugendliches Aussehen erhält.
Selbst zu gewissen Zeiten ist sie die
Munterkeit selbst, denn die neuzeitliche
Camelia=Hygiene schützt sie vor un*
nötigen Lästigkeiten. Viele Lagen feinster
weicher Camelia=Watte aus Zellstoff
sorgen für stärkste Saugfähigkeit, un*
bedingtes Sicherheitsgefühl und ermög*
licht diskrete Vernichtung. Der Camelia*
Gürtel macht das Tragen beschwerde*
frei. Weisen Sie aber Nachahmungen
zurück, denn nur „Camelia" ist „Camelia".

_ 1 Rekord 10 St. Frs. 1.30
Populär 10 St. „ 1.60fSnlll^J ^ Regulär 12 St. „ 2.50V Extra stark 12 St. „ 2.75
Reisepackung 5 St. „ 1.40

Schweizer Fabrikat

In allen einschl. Geschäften, sonst Bezugsquellennachweis
durch Camelia-Fabrikation St. Gallen

schuhung eines Kindes kaum weniger
kostet als die eines erwachsenen Mannes,
wogegen die Kleiderausgahen pro Kind
nur ein Drittel, die Wäscheausgaben zwei
Drittel der Aufwendungen für einen
erwachsenen Mann ausmachen. Natürlich
spielt dabei das Alter des Kindes eine
Rolle. Das durchschnittliche Alter der in
diese Untersuchung einbezogenen Kinder
betrug rund sechs Jahre.

Zum Schluss noch eine Tabelle,
welche angibt, wie sich bei den Angestellten

die Ausgaben auf die einzelnen Posten
verteilen (bei rund 7000 Franken
Gesamtausgaben jährlich) :

I. Nahrungs- und Genussmittel Fr. 1853.—
II. Bekleidung .» » 631.—

1. Kleider » 3S2.9S

a) Männerkleider » 159.65

b) Frauenkleider » 126.67

c) Knabenkleider > 50.42
d) Mädchenkleider » 55.40

e) Reparaturen » 22.85

2. Schuhe » 127.S8

a) Männerschuhe » 25.50

b) Frauenschuhe » 27.48

c) Knabenschuhe » 17.—
d) Mädchenschuhe » 18.14

e) Reparaturen » 41.46

3. Leibwäsche » 126.88

a) Männerwäsche » 58.75

b) Frauenwäsche » 58.91

c) Knabenwäsche » 16.65

d) Mädchenwäsche » 15.59

e) Säuglingswäsche » 10.78

f) Reparaturen » 6.40

4. Anderes für Bekleidung » 23.40

III. Miete » 1462.86

IV. Wohnungseinrichtung » 262.64

1. Mobiliar » 246.12

a) Neuanschaffungen » 225.87

b) Reparaturen » 20.25

2. Anderes >s 16.S2

V. Heizung und Beleuchtung » 349.39

1. Holz » 18.77

2. Kohle » 61.20

5. Gas » 62.46

4. Kochstrom » 21.69
5. Lichtstrom » 63.92

6. Anderes » 121.55
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Lie ssgt, risk eine krsu erst clsnn
modern ist, wenn sie suck eineleitgernâbe
Hygiene betreibt. Lie bst vernünftige Kn-
sickten unâ weilz, vie insn sick kebens-
friscke uncl jugencllickes ^.usseben eckâit.
Leibst lu gewissen leiten ist sie ciie

Munterkeit selbst, üenn ciie neuleitlicks
Lsrnelis-kl/giene sckütlt sie vor
unnötigen Lästigkeiten. Viele ksgen feinster
weicker Lsinelis-XVstte sus Zellstoff
sorgen kür stärkste Lsugkâkigkeit, un-
beäingtes Lickerbeitsgekübl uncl errnüg-
lickt cliskrete Vernicktung. Der Lsrnelis-
Dürtel rnsckt clss Irsgen besckvverüe-
krei. XVeisen Lie sber klscksbmungen
lurück, clenn nur „Lsrnelis" ist „Lsmelis^'.

H Kelcorci 10 5t. 5rs. 1.Z0

popular 10 5t. „ i.ü0
keyulär 12 5t. „ 2 50

>G» kxtra »tsrk 12 5t. 2.75
keitepsckung 5 5t. 1.40

Zclivvei^ei- 5skri!<st

ln sllsn sinzciil. Oe8c^sitssi, 8ONLt KsiugLqusIlsnnsciiv/Sis
cturcti (Ismslis-^sd5il<stic)n 5t. Osllsn

scknknnA eines Kindes ksnrn -weniger
kostet sis die eines sr^vseksenon lVlsnnss,
vìcoAeAsn die KlsidersnsZsken pro Kind
nur ein Drittel, àie ^VssckesnsAsksn ?wei
Drittel clsr iKnkwondnnAon kür einen er^
wsckssnen Klsnn susrnseken. kkstürlick
spielt dsksi dss -klter des Kindes eine
Kollo. Dss dnrckseknittlicks V.ltsr der in
cliese DntsrsncknnA einkslvAensn Kinder
kstrnA rnncl seeks dskro.

?.nin Lcklnss noclr eine Kskello,
v?slcks snZibt, vie sick kei den à^estell-
ten (lie iKnsAsken snk àie einzelnen Kosten
verteilen (ksi rnnà 7000 Kranken De^

ssintsnsAsken jskrliek) :

I. l^alirungs- und Kenussniittel 1>. 18S3.—
II. 8ekieidung .' » 63l.—

k. If/clclc'r » 112.21

a) lVIëonsrkleidsr - 123.62

b) Krauenkleider » 126.67
u) ikuskenklsilisr -> 26.42
cl) lviëdclrsnlllsider » 22.46

e) Hspereturen ' 22.82

2. 6oliiilio c> 127.18

a) lVfànsrsàuks » 22.26

b) ?reuensckuke » 27.48
o) klnskeusckuks » 17.—
cl) ivledekensekuiie » 18.14

s) ikspersìureo » 41.46

1. lieibioäsolis » 126.85

a) lVfüruierwöscke » 28.72

b) ?reusuwëseks » 28.31

s) Xuskenwäseke » 16.66

cl) lvlëdcksnwësàe » 16.29

s) LsuAliuAswâscke » 16.78

/) Itepersturen » 6.46

4. Encloras /ür üc/c/eic/ccncs » 21.46

III. Miete » 1462.36

IV. Wolmungseinrieklung » 262.64

1. Mobiliar » 246.12

a) 24eueusàuffuu^eu » 226.87

b) Heperstureu » 26.26

2. -liicleres r 16.12

V. lleliung und ösleuektung » 343.39

1.Nà » 18.77

2. Llokls » 61.26

2. das » 62.46

4. Xoelistroiu » 21.69
6. lücktstroiu » 62.32

6. Volleres » 121.26
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VI. Reinigung von Kleidern und

Wohnung Fr. 121.52
1. Putz- und Waschlöhne » 59.94
2. Seife » 52.71
3. Übrige Putzmittel » 26.96
4. Anderes » 1.91

VII. Gesundheitspflege » 306.20
1. Körperpflege » 98.09
2. Arzt » 48.06
3. Zahnarzt » 65.65
4. Spitalpflege » 47.09
5. Sonstige Krankenpflege » 47.31

VIII. Bildung und Erholung ...» 553.38
1. Bildung » 187.98

a) Schule, Ausbildung » 38.09

b) Bücher, Zeitungen usw. » 81.83

c) Anderes » 68.06
2. Kirche » 12.14
3. Ferien und Erholung » 270.20

a) Fahrgelder » 76.95

b) Anderes » 193.25
4. Vergnügungen » 83.06

a) Theater und Konzerte » 15.74
b) Kino » 10.76

c) Radio » 33.56

d) Anderes » 23.—

IX. Verkehr » 226.33
1. Berufs- u. andere Fahrten » 145.07
2. Fahrrad, Motorrad » 17.24
3. Post und Telephon » 64.02

X. Versicherungen » 559.20
1. Lehensversicherung » 220.08
2. Pensions- und Hilfskassen » 198.52
3. Krankenversicherung » 91.97
4. And. Personenversicherung » 33.61
5. Sachversicherung » 15.02

XI. Steuern und Gebühren » 339.88
1. Einkommens- und Ver¬

mögensteuern » 302.73
2. Amdere Steuern und

Gebühren » 37.15

XII. Verschiedenes » 303.57
1. Vereinsbeiträge » 45.95
2. Unterstützungen » 45.14
3. Geschenke » 145.21
4. Barlöhne für Dienstpers. » 28.82
5. Zinsen » 5.95
6. Verschiedenes » 32.50

Total Fr. 6969.—

Darüber, wie sich die Ausgaben für
Nahrungs- und Genussmittel gliedern, ein
anderes Mal.

ist unser Kathreiner! 26mal wird das
Rohmaterial geputzt, bevor es
gemälzt wird, und wie sorgfältig ist erst
die Röstung! Man merkt's ja auch an
dem prächtigen Geschmack, an dem
köstlich-feinen Aroma —

sa%i 1/HùbztnwUc WalcUnûKH

„Institut da„l Rosenberg"
bei S t. G a 11 e n

Grösste voralpine Knaben-Internatsschule der
Schweiz. Alle Schulstufen bis Matura und Handelsdiplom.

Offiz. engl. Abifurberechtigung. Einziges
Schweizer Institut mit staatl. Sprachkursen. Individuelle
Erziehung in einer Schulgemeinschaft, bei der Direktion,
Lehrer und Schüler freundschaftlich verbunden sind. —

Schulprogramm durch Direktor Dr. Lusser.
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v>. Reinigung von Xleillei'n unä

V/oknung 121.52
1. ?ut?- nnd Wasàloiine » 59.94
2.8ei1e » 32.71
5. HbrÎAe ?uì2ini1te1 » 26.96
4. Anderes » 1.91

VI!. lZe8unäkeit8psIege » 306.2l)
1. I^ërperplIeAe » 98.99
2. ^rxì » 48.96
3. ^alrnarxt » 65.65
4. 8xiia1x11eKe » 47.99

5.8onstÌA6 X.ran1^enp11eAe » 47.31

V!ll. kücjung und ^kolung ...» 553.33
1. » 157.95

a) 8àn1e, àsbildnnK » 38.99

d) Liieiier, ^eilnnKen N8^v. » 81.83

e) Vnderes » 68.96
2. Xirâs » 12.14
5. Serien nncê Ar/in/unF » 276.26

a) k'aiirAelder » 76.95

d) Anderes » 193.25
4. ^erA'NNH'llNA'SN » 55.66

a) lìeater und K^on?erte » 15.74
d) Knno » 19.76
e) lìadio » 33.56

IX. Vei-kà » 226.33
1. Lernl8- u. anders I^aiirten » 145.97
2. I^alirrad, ^IVlotorrad » 17.24
3. ?ost nnd ^elez)1i0n » 64.92

X. Ve»'8iekel'ungen » 559.20
1. ü-edensversieiiernnA » 229.98
2. tensions- nnd Hillskassen » 198.52
3. K.rankenver8Ìc1i6rnnA » 91.97
4. àd. ?er80nenver8Ìeii6runA » 33.61

5.8aàver8Ìe1>.ernnA » 15.92

XI. 8teuei'n uncl Lebüki'en » 339.83
1. ünnkonnnen8- nnd Ver-

rnÖAensleuern » 392.73
2. ändere 8tenern nnd (5e-

büliren » 37.15

XII. Vei'8ekîellene8 » 303.57
1. VereinsteitraAe » 45.95
2.11nter8lüi2UNAen » 45.14
3. (?ese1ienke » 145.21
4. Larlvlrne Inr Oienstxers. » 28.82
5. Zinsen » 5.95
6. Ver8àiedene8 » 32.59

Vota/ 1?r. 6969.—

Darnizer, >vie 8Ìà die I^.u8^nì)en 5ür
und (^enn88ini11el gliedern, ein

andere8 ^Vlal.

ist unser i<stbreiner! 26mai v,ir(f cies

Kobmsterisi geput-t, bevor es
gemälzt v/ir(f, unc! >vie sorgfältig ist erst
<fie köstung! IVien merkt's je sueb an
dem präebtigen (Zesebmaek, sn dem
köstiieb-feinen ^rome —

„Institut ^ kosenberg
ît. 0 s Iien

vrüssts vorslpine Xnsbsn-Internstsscbule der
Zcbwei?. ^Ilv Zdiulstuksn 6,5 Matura und Handels»
diplom. engl. ^biturberscbtigung. LinTigos
3div,si^s? Institut mit stsstl. Zprsckkursvn. Individuelle
^r^riebung in sinsr ^diulgsmoinsdistt, bei dsi° Di^sI<t!tZN,
I.vli5sr und 5diüls^ trsundscbsttlidi verbunden sind. —

Zcbulprogrsmm du^di Direkter vr. busssr.
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WINTERFERIEN IN DER SCHWEIZ
Kleiner Hotelführer x Fliessendes Wasser in allen Zimmern. ° Teilweise fliessendes Wasser.

(Siehe auch Sehen 2, 5 und 63)

Ort und Holel Tel. Pensionspreis On und Hotel Tel. Pensionspreis

Engelberg
Schönlai-des Alpes x
Schweizerhof °
Sonnenberg ° .«
Sonnwendhofx
Terrasse Palacex
Titlis-Regina °
Victoria °
Waldegg
Finhaut
Grand Hotel x

Flums
Alpina
Gamperdon
Tannenboden
Tannenheim
Tschudiwiese
Grindelwald
Alpenblick
Regina Hotel Alpenruhe c

Grand Hotel Baer x

Eigerblick
Gydisdorf
Jungfrau x
Kirchbühl
Lauberhorn
National
Sans-Souci x

Schönegg x
Waldhotel Bellary
Weisses Kreuz
Wolter x

Gslaad
Bellevue x

Bellerive-Seehof °
National °
Oldenhorn x
Rössli Posthotel x

Victoria °
Kandersteg
Adlerx
Bernerhof °
National
Park Hotel Gemmi x
Regina Hotel Waldrand °
Schweizerhofx
Touriste
Lenk
Alpenruhe x
Krone
Kurhaus °
Wildstrubel x

Leukerbad
des Etrangers 0

Montana
des Asters
Bella-Luix
St. George
Helvetia °
Miremont
Primavera x

Regina x
Victoriax
Mürren
Alpenruhe 0
Alpina x
Bellevue x

Belmont x

Edelweiss x

Eigerx

77.344
77.105
77.304
'/7. 142
77.172
77. 261
77.255
77. 151

76
92
15

177
2.31
187
29
44

45.74
46.15
46.12
46.09
45.72
46.40

Fr. 10.50 bis 14.-
Fr. 10.50 bis 14.—
Fr. 12.50 bis 16.-
von Fr. 9.— an

Fr. 14.— bis 20.—
Fr. 12.50 bis 17.-
Fr. 9.50 bis 12.-
Fr. 7.50 bis 8.-

Fr. 9.- bis 12.-

82.232 Fr. 8. — bis 9.—
83.124 Fr. 7.50 bis 8. —

83 123 Fr. 7.- bis 8.-
83.228
83.198 Fr. 6.— bis 7.—

57 Fr. 7.50 bis 8.-
11 Fr. 12.50 bis 16.—

211 Fr. 15.— bis 21.—
185
152 Fr. 8.— bis 8.50
53 Fr. 8.— bis 9.-
15 Fr. 7.50 bis 8.50

109
14 Fr. 8.50 bis 10.50

1 von Fr. 11.50 an
25 Fr. 11.50 bis 13.50

6 Fr. 8.— bis 9.—
29 Fr. 9.50 bis 10.50
99 Fr. 9.— bis 10.—

164 Fr. 13.50 bis 17.50
60 Fr. 8.50 bis 10.50
48 Fr. 10.50 bis 12.50

160 Fr. 11.- bis 15.-
177 Fr. 10.50 bis 13.50

31 von Fr. 9.— an

21 Fr. 9.50 bis 11.-
42 Fr. 11.- bis 13.50
22 Fr. 8.— bis 9.—

2 Fr. 10.- bis 13.-
30 Fr. 10.- bis 12.50
41 Fr. 12.— bis 14.—
31 von Fr. 8.— an

92.064 Fr. 8.- bis 9.-
92 093 Fr. 8.— bis 9.—
92.0'2 Fr. 11.- bis 17.-
92.006 Fr. 11.-

21 Fr. 8.— bis 13.—

Fr. 11.- bis 15.-
Fr. 10.- bis 14.-
Fr. 7.- bis 10.-

Fr. 8.50 bis 10.50
Fr. 9.50 bis 11.-
Fr. 12.— bis 18.—

Fr. 11.- bis 13.-
von Fr. 12.— an
Fr. 11.- bis 14.-
Fr. 9.- bis 12.-
Fr. 11.- bis 13.-
Fr. 11.- bis 15.-

Grand Hotel Kurhaus x
Palace Hotel des Alpes >

Rigi-Kaltbad
Grand Hotelx
Saanen
Saanenhof
Walddorf
Saanenmöser
Sporthotel & Kurhaus °
Saas-Fee
Britannia
Glacier °
Mischabel
Supersaxox
Alt-St. Johann
Schweizerhof
Unterwasser
Säntis °
Sternen °
Wengen
Alpenblick
Alpenrose °
des Alpes
Alpina ü

^Zur frohen Aussicht °
Bernerhof x

Brunnerx
Falken x

Jungfraublickx
Metropole-Monopol x

Montana
Palace x

Park Hotel Beausite x

Regina x

Schönegg °
Schweizerheim 0
Soldanella
Waldegg °
Waldrand x

Wildhaus
Alpenblickx
Erika x

Hirschenx
Schönau
Kurhaus Toggenburg
Wilhelm Teil
Zermatt
des Alpes °
Alpina x
Beau-Sitex
Bellevue x
Nationalx
Schweizerhofx
Breithorn x

Dom x

Gabelhorn °
Pension Julenx
Matterhornblick x

Mischabel °
Mont Cervin x
Villa Margherita x

Rothornx
Triftbach °
Victoria x
Zermatterhofx
Zweisimmen
Bristol-Terminus x
Sporthotel Krone °
Simmental

46.51
46.01

2.15
2.55

25
3

18

20

74. 121

74. 141

74. 101

44.54
44.01
43.28
43 0

127
43.49
44.17
43.20
43.80
45.11
43.36
44.13
43.77
45.36
44.06
43.62
44.56
44.20
43.23

74.220
74. 156
74. 291
74. 201
74.107
74.202

49
27

67
93
35
41
42
95

1

1

70
33

9
19

91. 208
91. 103
91. 101

Fr. 13.50 bis 20.-
Fr. 15.- bis 27.-

Fr. 15.- bis 20.-

Fr. 14.50 bis 16.50

Fr. 7.- bis 9.50
Fr. 8.— bis 12.—
Fr. 7.50 bis 9.50
Fr. 8.50 bis 12.-

Fr. 7.-

Fr. 8.- bis 12.—
Fr. 8.50 bis 13.-

Fr. 10.- bis 13.-
Fr. 9. — bis 11.—
Fr. 8.50 bis 10.—
Fr. 8.— bis 9.—

Fr. 10.50 bis 12.-
Fr. 11.50 bis 14.—
Fr. 12.50 bis 15.-
Fr. 10.50 bis 13.-
Fr. 12.50 bis 15.-

Fr. 8.- bis 9.50
Fr. 16.50 bis 28.-
von Fr. 14.50 an
Fr. 15.50 bis 24.-
Fr. 10.- bis 12.50
Fr. 9.— bis 9.50
Fr. 8.50 bis 9.50

Fr. 9.50 bis 10.50
von Fr. 12.- an

Fr. 6.50 bis 7.50

Fr. 7.50 bis 9.50

Fr. 7.-

Fr. 11.- bis 15.-
Fr. 9.— bis 12.—

Fr. 14.50 bis 20.-
Fr. 11.— bis 15.—
Fr. 12.- bis 15.50
Fr. 13.— bis 16.—
Fr. 8.50 bis 12.—
Fr. 8.50 bis 11.-

Fr. 7.50
Fr. 8.— bis 10.—
Fr. 9.50 bis 12.-
Fr. 8.— bis 10.—
Fr. 14.50 bis 20.-
Fr. 16.— bis 24. —
Fr. 8.50 bis 10.50

Fr. 10.-
Fr. 14.50 bis 20.-
Fr. 13.50 bis 20.-

Fr. 9.50 bis 12.-
Fr. 9.- bis 11.—
Fr. 9.- bis 10.—
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Ort unà ITotsl Tel. Tel.

^itlis-Re^ina
6

Oranâ klotel "
klums
^lpina

ksoducliwisss
Orinàelwalà
^.lpsndliok
Retina klotel ^.lpsnrude ^

Oranâ^klotel öaer "

Walcldotel Lsllar^

Woltsr "
(Zstaaâ

klational ^
Olclendorn "

Victoria ^
Kanâersteg
seller "

kark klotel Osmmi "
Retina ^^sl Wal6rancl ^

kourists
I.enk
^Ipsnruds "

Wilclstrudsl "
I.eukerkaà
<kss ktranIsrs ^

Lella-kui "

klslvstia ^

Victoria "

dürren
^lpenruds ^

kiIsr "

77.Z44
77.105
77.Z04
>7.142
77.1?2
77. 261
77.255
77. 151

76
92
15

177
2.Z1
137
29
44

45.74
46.15
46.12
46.09
45.72
46.40

kr. 10.50 dis 14.-
kr. 10.50 dis 14.—
kr. 12.50 dis 16.-

kr. 14.— dis 20.—
kr. 12.50 dis 17.-
kr. 9.50 dis 12.-
kr. 7.50 dis 3.-

kr. 9.- dis 12.-

32.2Z2 kr. 3. — dis 9.—
3Z.124 kr. 7.50 dis 3. —

3Z 12Z kr. 7.- dis 3.-
3Z.223
3Z.193 kr. 6.— dis 7.—

57 kr. 7.50 dis 8.-
11 kr. 12.50 dis 16.—

211 kr. 15.— dis 21.—
135
152 kr. 3.— dis 3.50
5Z kr. 3.— dis 9.-
15 kr. 7.50 dis 3.50

109
14 kr. 3.50 dis 10.50

von kr. 11.50 an
25 kr. 11.50 dis 1Z.50

6 kr. 3.— dis 9.—
29 kr. 9.50 dis 10.50
99 kr. 9.— dis 10.—

164 kr. 1Z.50 dis 17.50
60 kr. 3.50 dis 10.50
43 kr. 10.50 dis 12.50

160 kr. 11.- dis 15.-
177 kr. 10.50 dis 1Z.50
ZI von kr. 9.— an

21 kr. 9.50 dis 11.-
42 kr. 11.- dis 1Z.50
22 kr. 3.— dis 9.—

2 kr. 10.- dis 1Z.-
ZV kr. 10.- dis 12.50
41 kr. 12.— dis 14.—
ZI von kr. 3.— an

92.064 kr. 3.- dis 9.-
92 09Z kr. 3.— dis 9.—
92.0-2 kr. 11.- dis 17.-
92.006 kr. 11.-

21 kr. 8.— dis 1Z.—

kr. 11.- dis 15.-
kr. 10.- dis 14.-
kr. 7.- dis 10.-

kr. 3.50 dis 10.50
kr. 9.50 dis 11.-
kr. 12.— dis 13.—

kr. 11.- dis 1Z.-
von kr. 12.— an
kr. 11.- dis 14.-
kr. 9.- dis 12.-
kr. 11.- dis 1Z.-
kr. 11.- dis 15.-

Orancl Hotel Kurdaus "
kalacs klotel clss ^lpss >

Rig! Kaltdaci
Oran<à klotel "

Walclclorl
Laanenmöser
Lportdotsl 8c Kurdaus ^

Olacisr ^
k/Iiscdadsl
Lupsrsaxo "
^It-8t. sodann
8cdwsi2srdoi
Unterwasser
Lântis 6
Ltsrnsn ^
Wengen
^lpsndlick^
âes ^.lpss
Alpine ^
?ur lroden ^.ussicdt ^

kalken "
^

- -

ksrk klotel
^sausits

"

WalclsFN ^ - -

Wal^rancl "
Wilàdaus
^Ipendlick "...^rika^

Äpins^, ^ ^Leau-8its "
Bellevus "
National "
Lcdwsi^srdok "

Dorn "
Oadsldorn ^

Rotdorn "
kriitdacd ^
Victoria "
^ermattsrdol "
^weisimmen
Bristol-Terminus "
Lvortdotel Krone ^
8immsntal

46.51
46.01

2.15
2.55

25
Z

13

20

74. 121

74. 141

74. 101

44.54
44.01
4Z.23
4Z 0

127
4Z.49
44.17
4Z.20
4Z.30
45.11
4Z.Z6
44.1Z
4Z.77
45. Z6
44.06
4Z.62
44.56
44.20
4Z.2Z

74.220
74. 156
74. 291
74. 201
74.107
74.202

49
27

67
9Z
Z5
41
42
95

1

1

70
ZZ

9
19

91. 203
91. 10Z
91. 101

kr. 1Z.50 dis 20.-
kr. 15.- dis 27.-

kr. 15.- dis 20.-

kr. 14.50 dis 16.50

kr. 7.- dis 9.50
kr. 3.— dis 12.—
kr. 7.50 dis 9.50
kr. 3.50 dis 12.-

kr. 7.-

kr. 3.- dis 12.—
kr. 3.50 dis 1Z.-

kr. 10.- dis 1Z.-
kr. 9. — dis 11.—
kr. 3.50 dis 10.-
kr. 3.— dis 9.—

kr. 10.50 dis 12.-
kr. 11.50 dis 14.—
kr. 12.50 dis 15.-
kr. 10.50 dis 1Z.-
kr. 12.50 dis 15.-
kr. 3.- dis 9.50

kr. 16.50 dis 23.-
kr^?5.50 dis 24^-
kr. 10.- dis 12.50
kr. 9.— dis 9.50
kr. 3.50 dis 9.50

kr. 9.50 dis 10.50
von kr. 12.- an

kr. 6.50 dis 7.50

kr. 7.50 dis 9.50

kr. 7.-

kr. 11.- dis 15.-
kr. 9.— dis 12.—

kr. 14.50 dis 20.-
kr. 11.— dis 15.—
kr. 12.- dis 15.50
kr. 1Z.— dis 16.—
kr. 3.50 dis 12.—
kr. 3.50 dis 11.-

kr. 7.50
kr. 3.— dis 10.-
kr. 9.50 dis 12.-
kr. 3.— dis 10.—
kr. 14.50 dis 20.-
kr. 16.— dis 24.—
kr. 3.50 dis 10.50

kr. 10.-
kr. 14.50 dis 20.-
kr. 1Z.50 dis 20.-

kr. 9.50 dis 12.-
kr. 9.- dis 11.—
kr. 9.- dis 10.-
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